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workete Worthill düſteren Blickes

Unter welken Blättern
Von Jenny Harder

Nachdruck verboten

Sie ſchritten Beide auf dem Waldweg dahin der von
welken Blättern überſät war Jn der Nacht hatte ein
heftiger Sturm getobt und die Bäume des letzten ſchwachen
Reſtes ihrer ſommerlichen Bekleidung beraubt

Dicht ſo daß kaum ein Fleckchen Waldboden zu erkennen
war hatte ſich das Laub herabgeſenkt Es raſſelte und
praſſelte bei jedem Tritt der beiden Männer Da und dort
ſtob ein ſcheues Wild eilig davon ſobald es das Rauſchen
des Laubes und das Knacken der dürren Zweige vernahm

Mit geſenktem Haupte als ob er die Augen nicht los
reißen könne von den welken Blättern ſchritt der Eine der
beiden Männer dahin Sein Geſicht war finſter die Augen
lagen unter buſchigen Brauen verborgen Das Haar war
ſtark mit Grau gemiſcht und die hohe Geſtalt ging wie
geſagt etwas gebückt

Dieſe Haltung rührte aber wohl weniger vom Alter
her als von irgend einer Angewohnheit mochte dieſelbe
nun einen tiefen Grund haben oder nicht Der Mann
zählte nicht mehr als einige fünfzig Jahre wenn er in
Folge des düſteren Ausſehens auch etwas älter erſcheinen
mochte Einen unangenehmen Eindruck machte die untere
Geſichtshälfte in Folge der krampfhaft zuſammengepreßten
Lippen die ſich wie widerſtrebend dann und wann zu
einem Worte öffneten Wie zornig ſtieß die Rechte mit
einem koſtbaren aber wuchtigen Spazierſtock den ſie führte
den Waldboden

Der zweite Mann der Begleiter des düſteren Herrn
war eine ſchlanke bartloſe Erſcheinung mit klugen ſcharf
blickenden Augen Er ſah ſcheinbar abſichtslos ins Weite
aber wieder und wieder kehrte ſich der ſcharfe überlegene
Blick dem Nachbar zu und ließ nicht eher von der pein
lichen Prüfung der Geſtalt des Letzteren ab als bis die
ſchweren Lider die Augen freigaben

Alſo mein lieber Mr Worthill begann nach längerer
Pauſe der Herr mit den klugen Augen das Geſpräch Sie
meinen daß das vor nun bald dreißig Jahren erfolgte
Verſchwinden jener jungen Dame mit einem Verbrechen zu
ſammenhängt

Ganz gewiß meine ich das Herr Polizeirath ant
b Damals iſt freilich die

Unterſuchung niedergeſchlagen weil jene Dame meine Ver
wandte ſich zuletzt auf ihrem Gute eingerichtet hatte nach
dem wir jetzt gehen dort von zahlreichem Geſinde ſtets und
ſtändig umgeben war und anch keine einzige verdächtige Per
ſon ermittelt wurde der man die That hätte zutrauen können
Es wurde angenommen Eleonore ſei in den Fluß gefallen
als ſie ihrer Gewohnheit gemäß am Ufer Blumen pflückte
und daß die Wellen ihre Leiche davongetragen Allerdings
iſt dieſelbe nie gefunden

Worthill machte eine Pauſe und rührte mit ſeinem
Stocke das welke Laub auf ſo daß es vom Winde hierhin
und dorthin getragen wurde

Und nun Jhre beſonderen Gründe für den Verdacht
forſchte der Polizeirath

Es iſt eine merkwürdige Geſchichte Eleonore hatte ein
Liebesverhältniß mit einem jungen Manne einem Maler
Jch habe ſie damals oft gewarnt dem Bruder Leichtſinn zu
vertrauen denn es war kein Zweifel daß er nur ihr Geld
liebte Eleonore war kein gutmüthiges ſanftes Kind
ſondern eine ſtrenge ernſte Natur und dieſer Charakterzug
hatte ihre Verheirathung wohl hauptſächlich trotz ihres
großen Vermögens lange Zeit verhindert Ewald Ritter
der Maler ſah darüber fort Eleonore wurde ſeine Braut

Um Verzeihung Mr Worthill warf hier der Polizei
rath ein Von einer Verbindung zwiſchen Jhnen und jener
Dame war nie die Rede

Nein nie war die raſche Antwort Wir ſtanden uns
ziemlich kühl gegenüber und ſeitdem ich Eleonore vor dem
Maler gewarnt entſtand zeitweiſe ein offener Riß Die
Beiden waren aber bald nach ihrer Verlobung gewahr ge
worden daß ſie ſehr ſelbſtſtändige Naturen ſeien und es
gab hänfig Zwieſpalt Dieſer Zwieſpalt verſchärfte ſich als
Ritter Anſprüche an das Vermögen ſeiner Braut erhob um
eine Studienreiſe unternehmen zu können Eleonore wollte
ihn auf derſelben als ſein Weib begleiten aber der Maler
wollte vorher noch ſeine große Arbeit vollenden um nicht
völlig der Gnade ſeiner reichen Frau anheimgegeben zu ſein
Eleonore und Ritter hatten eine heftige Szene nach derſelben
reiſte der Bräutigam ab und folgenden Tags war die Braut
verſchwunden

Sie wiſſen das genau fragte der Polizeirath
Ganz genau war die Erwiderung Jch war un

belauſcht ſelbſt Zeuge des Geſprächs
Und warum iſt dieſe ſchwerwiegende Ausſage ſ Z nicht

genügend berückſichtigt

Ritter wies ein Eiſenbahnbillet vor und ferner konnte
er durch Zeugen feſtſtellen daß er eine Gebirgswanderung
angetreten Auf derſelben hat ihn aber Niemand geſehen
Der Unterſuchungsrichter wie der Staatsanwalt hielten in
r nach der ganzen Sachlage einen Mord für aus
geſchloſſen nahmen vielmehr einen Unglücksfall an und ſo
wurde der Verdächtige entlaſſen

Und worauf gründet ſich nun Jhr Spezialverdacht
Mr Worthill huſtete
Wie Sie wiſſen iſt heute eine letztwillige Beſtimmung

der Todten veröffentlicht die man bei ihrem Teſtament ge
funden und auf welcher ausdrücklich vorgeſchrieben war die
Oeffnung ſolle am heutigen Tage erfolgen Der Jnhalt
dieſes Schriftſtückes iſt nun ein furchtbarer Hier iſt er
Eleonore Martienſen erklärt darin daß ihr Gut welches
falls ſie unverheirathet ſterben ſollte eine Anzahl von Jahren
von einem erfahrenen Beamten bewirthſchaftet werden ſollte
ſammt dem in dieſen Jahren angeſammelten Kapital zur
Hälfte mir zur Hälfte aber etwaigen Nachkommen des
Malers Ewald Ritter zufallen ſollte

Das Teſtament nebſt der Beſtimmung welche Sie er
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e e56ewähnen iſt alſo zu einer Zeit abgefaßt als die Verſchwundene

noch nicht darau dachte den Maler Ritter zu heirathen
fragte der Polizeirath

Ganz gewiß Eleonore dachte längere Zeit nicht an
eine ſolche Heirath weil Ritter jünger war als ſie Sie
war der ganz richtigen Anſicht daß eine ſolche Ehe keinen
Vertrag bringe

Ganz richtig aber nun Jhr ſpezielles Verdachtsmoment
Nun denn ein Sohn des inzwiſchen verſtorbenen Ritter

wohnte dem Akte vor Gericht bei und an ſeinem Finger
erblickte ich einen Ring den die Verſchwundene am letzten
Tage ihres Lebens noch nach der Abreiſe ihres Bräutigams
getragen

Sie entſinnen ſich der Geringfügigkeit genau fragte
der Polizeirath ziemlich ruhig aber ſeine Augen ſchienen den
ſeitwärtsſchauenden Worthill durchbohren zu wollen

Sicher erinnere ich mich der Thatſache ich ſelbſt habe
Eleonore jenen Ring einmal geſchenkt

Aber welchen Grund hatte Ritter ſeine Braut zu er
morden

Vielleicht geſchah s im Zorn als er auf eine letzte Bitte
um Geld eine abſchlägige Antwort erhielt vielleicht auch
weil Eleonore ihm gedroht hatte wenn ſie früh ſterbe werde
ſie mich zum Vermögensverwalter einſetzen da Ewald Ritter
nicht mit Geld umgehen könne Jch hörte das in ihrer
letzten Unterredung in welcher ſie auch flüchtig von der heute
veröffentlichten Beſtimmung ſprach die in jenem Sinne ab
geändert werden ſollte Die Abänderung erfolgte des plötz
lichen Todes wegen nicht

Das iſt allerdings recht belaſtend ſagte der Polizeirath
ſinnend beſonders wenn man annimmt daß der Bräutigam
der Dame keine Ahnung von der ſpäten Theilung des Ver
mögens gehabt hat Und meine Hilfe in dieſer Angelegen
heit ſoll nun worin beſtehen

Jn der Klarſtellung deſſen was klarzuſtellen möglichJch glaube nicht daß es Eleonore s Wille geweſen ſein m

ihren Mörder im Teſtament zu bedenken Der junge Ritter
hat gewiß keine Ahnung von einer ſchweren That ſeines
Vaters er kann den von Letzterem lange Jahre verborgenen
Ring irgendwo im Nachlaß gefunden haben aber ſind meine
Verdachtsgründe ſtichhaltig nun ſo muß er erfahren was
geſchehen

Mr Worthill hatte die letzten Worte mit laut erhobener
Stimme geſprochen Der Polizeirath nickte Ganz gewiß
mußte das geſchehen Doch ehe wir ſoweit gehen können
müſſen wir Beſtimmteres wiſſen

Und das werden wir erfahren Jn der Theilung iſt
nach dem Willen der Todten das bisher unbewohnt gebliebene
Herrenhaus mir zugefallen Jch entſinne mich genau wo
Eleonore ihre Scripturen aufbewahrte aus ihnen müſſen
wir nachdem jener Ring der Verſchwundenen ſich plötzlich
wieder gezeigt beſtimmte Fingerzeige herausfinden

Jch kann nicht ſo ſchnell Jhre Anſichten theilen ent
gegnete der Polizeirath Gewiß iſt das Material welches
ich Jhren Ausführungen verdanke recht verdächtig aber
beſter Herr die Anklage die Sie erheben iſt unendlich ſchwer
und wir müſſen um ſo vorſichtiger ſein als der mögliche
Thäter nicht mehr unter den Lebenden wandelt Doch wir
ſind am Schloſſe Vorwärts und beginnen wir das ſchwere
Werk

Eine halbe Stunde ſpäter finden wir die beiden Männer
allein in einem eichengetäfelten Zimmer welches der letzten
Gutsherrin als Arbeitsraum gedient

Dies war Eleonore s Arbeitstiſch ſagte Mr Wort
hill und um ſeinen Mund zuckte es ſeltſam

Sie haben der Todten eine große Theilnahme gewid
met fragte der Polizeirath als ſeines Begleiters Stimme
itterte

Wie einer Schweſter ſtand ich ihr gegenüber ent
gegnete der Gefragte Daß Eleonore für mich keine wär
mere Theilnahme empfand ſagte ich Jhnen ſchon vorhin

Gut machen wir uns an die Unterſuchnung erklärte
der Beamte Die Schlüſſel zu dieſem Schreibtiſch ſind in
Jhrem Beſitz

Jch erhielt ſie hente auf dem Gerichte ausgehändigt
Hier ſind ſie

Knarrend öffnete ſich das ſeit Jahren nicht benutzte
Möbel Die darin enthaltenen Papiere waren nicht ſehr
zahlreich ſorgfältig waren ſie geordnet und mit Etiketten
verſehen Die Schriftſtücke welche geſchäftliche Aktenſtücke
betrafen legte der Polizeirath unberührt bei Seite und
griff ſofort nach einem dünnen Briefbündel welches mit
einem farbigen Seidenband umſchlungen war Der Brief
wechſel des Branutpaares ſagte er dabei mit halbem
Lächeln

Vermuthlich ſagte Mr Worthill der mit höchſter
Aufmerkſamkeit jeder Bewegung des Polizeirathes folgte

Der Letztere machte ſich hierauf an die Lektüre der Briefe
des Malers an die verſchwundene Braut in etwa einer
Viertelſtunde hatte er ſie ſämmtlich durchgeblättert

Jch finde darin im Weſentlichen beſtätigt was Sie mir
ſagten Der Bräutigam ſcheint unter den Launen ſeiner
Verlobten gelitten zu haben Aber daß hieraus der Vorſatz
zu einem Morde gereift bleibt zu beweiſen

Jch meine der Schreibtiſch verdient eine genauere Un
terſuchung ob er nicht Geheimfächer beſitzt ſagte Worthill
mit heiſerer Stimme Zur Zeit des Mordes war ich ein
junger Menſch und habe die Dinge nicht ſo genau beobachtet
Jm Laufe der Jahre iſt mir Manches in den Sinn ge
kommen woran ich vor und bei dem Verſchwinden meiner
Verwandten nicht dachte Wollen Sie die Güte haben
Herr Polizeirath den Tiſch genau zu unterſuchen

Gern Und ich habe einige Erfahrung in dieſen Din
gen Darf ich bitten mir einige Hilfe zu leiſten So
bitte halten Sie die Klappe

Der Polizeirath der ſchon beſchäftigt war das Jnnere
des Tiſches ſowie die Rückwand auszumeſſen ſah bei einem
von Worthill unbemerkten Seitenblick wie deſſen Hände
ſtark zitterten Ueber das kluge Geſicht des erfahrenen Be
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Zd xCx Wv äöüamten glitt ein blitzartiges Leuchten Hier lag ein Geheimniß
vor ob ſich aber der Schlüſſel nicht an anderer Stelle be
fand als Worthill angab

Wie von einem plötzlichen Gedanken getrieben fragte der
Polizeirath plötzlich

Entſchuldigen Sie Mr Worthill darf ich bitten mir
zu ſagen wie der Stein ausſah den Sie der Dame ge
ſchenkt den dieſelbe bis kurz vor ihrem Verſchwinden ge
tragen und den Sie nunmehr an der Haud des jungen
Ritter bemerkt haben wollen

Worthill zuckte zuſammen Seine Augen vermieden den
ſcharfen Blick des Polizeirathes und er verſetzte Gewiß
Es war ein ſchlichter Reifen mit zwei blauen Steinen
zwiſchen denen ſich ein Brillant befand

Und genau eben dieſen Ring trug der junge Mann
Ja ich beobachtete ihn genan als er das Protokoll

unterſchrieb
Nun denn wiſſen wir ſoviel werden wir auch mehr

erfahren Jch hoffe zuverſichtlich der wahre Mörder wird
entdeckt werden

Das iſt mein einziger Wunſch verſetzte Worthill aber
wieder war ein Zucken durch ſeinen Körper gegangen als
der Polizeirath das Wort wahre mit beſonders ſcharfem
Nachdruck betonte

Eine geraume Zeit verſtrich nun mit genauen Nach
forſchungen

Dieſe Leiſte die hier mitten durch den Tiſch läuft iſt
doch merkwürdig meinte der Polizeibeamte nachdem ſeine
Nachforſchungen bisher vergeblich geweſen waren Sie
ſtört nur und iſt bei einem ſo ſorgfältig gearbeiteten Möbel
recht auffällig Sehen Sie die Platte welche hier in die
Leiſte eingelaſſen trägt die Firma einer noch heute beſteheuden
bekannten Pariſer Kunſttiſchlerei und daß dieſe ſolche Dinge
macht wundert mich Damit fuhr er mit der Rechten über
die Platte und die Umgebung derſelben

Da ein ſchwaches Geräuſch die Metallplatte ſchob
ſich ſeitwärts ein Geheimfach that ſich vor den Blicken der
beiden Männer auf in dem ein Blatt Papier lag Es
war nur ein Bogen die halb verblaßte Schrift war die
Ewald Ritters des Malers des Bräutigams der Ver
ſchwundenen

Jch meine wir werden dem Geheimniß auf die Spur
kommen ſagte der Polizeirath tief ernſt und entfaltete das
Papier Der Jnhalt war nicht eben lang aber der Beamte
las ihn zweimal dreimal und dann wandte er ſich zu dem
ihn ſtarr anblickenden Worthill

Jhr Verdacht ſcheint auf Wahrheit zu beruhen Ritter
der Mörder ſeiner Braut zu ſein Doch iſt der Beweggrund
in jedem Falle nicht der den Sie argwöhnten Aus
dieſem Briefe geht hervor daß er ſich einmal eine Wechſel
fälſchung zu Schulden kommen ließ und das verhängniß
volle Papier in den Beſitz ſeiner Braut gerieth Er wollte
ſich aus den Launen Eleonoren s befreien und die Ver
lobung löſen Sie drohte ihm mit Anzeige und nun er
folgte die That

So wird es ſein er iſt der Mörder ſagte Worthill
aber wieder zuckte es um die eingefallenen Lippen unſer
Geſchäft iſt hier beendet Erquicken wir uns ein wenig und
treten wir dann den Rückweg an Sie entſchuldigen mich
Herr Polizeirath

Worthill ging um die nöthigen Befehle zu geben einen
Jmbiß aufzutragen Der Polizeirath blieb allein zurück
mit dem verhängnißvollen Blatt in der Hand Er ſah dem
Enteilenden nach

Und doch kann ich s nicht glauben Jch kann es nicht
faſſen daß zwei ſolche Perſonen wie der Maler und ſeine
Braut ſo handeln können Die Verſchwundene droht dem
ungetreuen Bräutigam mit Verhaftung er ermordet ſie das
paßt nicht zum Charakterbild der Beiden Jch fürchte ich
fürchte Worthill ſpielt ein gefährlich Spiel

Hart pochte es an die Thür der Beamte öffnete
Ein weißhaariger Gutsarbeiter trat mit abgezogener

Mütze herein Herr Waorthill iſt nicht hier wird aber im
Augenblick wiederkommen, bemerkte der Polizeirath

O Herr Polizeirath rief der Arbeiter der den
Beamten kannte was haben wir gefunden als wir drüben
an der Forſtecke Bäume rodeten Ein Gerippe und an
dem einen Finger waren noch mehrere Ringe Hier ſind ſie
Jch glaub der Alte begann zu ſchluchzen ſie haben
unſerem vor faſt dreißig Jahren verſchwundenen gnädigen
Fräulein gehört Da im Walde iſt ſie todtgeſchlagen

Der Beamte fuhr zuſammen Gerade jetzt die Ent
deckung Gerade jetzt das Wirken der ewigen Gerechtigkeit
Und dort die Ringe Der Eine war ein ſchlichter glatter
Reifen der Andere zeigte drei Steine War das der Ring
den Worthill erwähnt ſo war die Leiche die Eleonoren s
dann war der Ring welchen der junge Ritter beſaß nicht
derjenige welchen die Entſchwundene getragen dann hatte
Worthill abſichtlich falſchen Verdacht auf den Todten zu
lenken verſucht dann waren alle Worte Spiegelfechterei

Aber dies Schriftſtück Der Beamte hatte es ſtark
zwiſchen die Finger gepreßt an ihnen blieb ein ſchwacher
Staub hängen Ein Blick zeigte die Wahrheit das Papier
iſt künſtlich präparirt um ihm ein vergilbtes Ausſehen zu
geben und iſt das der Fall iſt auch der Jnhalt Fälſchung

Geht Alter ſagte der Beamte und ſprecht mit Nie
mand bevor ich nicht Herrn Worthill Beſcheid geſagt
Kaum war der Arbeiter hinaus als Worthill ſtrahlenden
Geſichts eintrat Nun zur Mahlzeit Herr Polizeirath
Alles iſt bereit Das Geſchäft iſt vorüber

Wir haben noch eine ernſte Sache abzumachen begann
der Rath hören Sie dies Papier und ſein Jnhalt ſind
gefälſcht man hat ſie in den Schreibtiſch erſt vor Kurzem
praktizirt um einen Schuldloſen zu verdächtigen

Worthill fuhr zurück aſchgrau wurde ſein Geſicht Der
Polizeirath ſprach weiter Mehr noch Arbeiter haben
ſoeben im Walde ein Skelett gefunden an deſſen Fingern
zwei Ringe waren Hier an dem einen ſind Zeichen bemerk
bar daß zwei der Steine blau waren Wir haben Eleo
nore s Reſte gefunden der Ring welchen der junge Ritter



Seite 14 Sonntag
trägt iſt nicht der der Braut ſeines Vaters Worthill war
auf einen Stuhl geſunken ſeine Bruſt kenchte und arbeitete
Der erfahrene Kriminaliſt erkannte nun Alles Er ging auf
den Faſſungsloſen zu und legte ihm die Hand auf die
Schulter

Mr Worthill es giebt eine ewige Gerechtigkeit Jm
Namen des Königs verhafte ich Sie wegen Mord Sie ſind
es geweſen welcher Eleonore erſchlug um zu verhinderu
daß Anderen ihr Hab und Gut zufiel und als Sie Jhr
Ziel in Folge der ungeahnten Teſtamentsbeſtimmung doch
nicht erreichten verſuchten Sie jetzt in raffinirteſter Weiſe
einen Schuldloſen zu verdächtigen um den Erbanutritt zu
verhindern Sie haben den Brief gefälſcht und in den Schreib
tiſch ihn befördert Jhr Spiel war ſehr ſchlau es iſt ver
loren Sie ſind Arreſtant Es iſt verloren ſtöhnte
Worthill es iſt zu Ende Als der Polizeirath ſich zur
Thür wandte um Leute zu holen riß er raſch einen Re
volver hervor Zerſchmetterten Hauptes ſank er zu Boden
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Standes amtliche Porichten
Standesamt Halle

Aufgeboten
13 Okto Der Fabrikarbeiter e Dilling und Anna Kinder Kuh

e T ausdiener Karl Heſſe und Emilie Oſterburg Kl Sand
erg 12 Der Kutſcher Karl Schwarzwalder und Emilie Schwarzwalder

Markt 28 und Herrenſtraße 23 Der Arbeiter Hermann Häßler und Bertha
Der Schuhmacher Alwin Friedrich und Luiſe Buch

mann u Geberen13 Oktober Dem Schumacher Wilhelm Dietrich eine T Margaret
Frieda Gommergaſſe 9 Dem Maurer Karl Edckart eine T Marie Thereſe
Anng Taubenſtraße 114 Dem Maurer Wilhelm Fiedler eine T Erd
muthe Martha Marie Alter Markt 3 Dem Dienſtmann Paul Lochow
ein S Otto Walther Kl Steinſtraße 4 Dem Schmied Robert Leonhardt
eine T Margarethe Elsbeth Rathöwerder 3a Dem Zimmermann Karl
Bobbe eine T Auguſte Martha Gommergaſſe 10

Geſtorben
13 Oktober Der Amtsgerichts Kanzliſt Eduard Colditz 43 Karl

traße 25 Des Maurermeiſter Otto Grote T Margarethe 2 Heinrichagſe 9 Der Friedrich Franke 59 Martinsgaſſe 2
Des Arbeiter Emil Bormann Ehefrau Luiſe geb Buſchhorn 43 Klinik

Des verſtorbenen Schulvoigt Karl Weidner S Willy 4 Vebenauer

26 Oktober Nr 243Uhren r beſte Qualität regul Waare
Nickel Remtr feine M 10 Vergoldete mit

Sprungd M 14 Remtr aus ſtarken Silbergehänſen Goldrand
10 Rub M 13 und 14 dito hochfeine Präziſion 10 Rub

M 16 Allerbeſte Auker Remtr 15 Rub M 20 mit
Sprungd M 25 Portofr Gottl Hoffnaunn St Galleu

Abonnements
auf den täglich erſcheinenden General Auzeiger
werden von unſerer Hanpt Expedition Große Ulrichſtraße 36
ſowie von unſeren Boten nnd Filialen fortwährend entgegen
genommen Der Abonnementspreis beträgt pro
Monat 50 Pfennig frei ins Haus Jeder Abonnent
hat das Recht gegen W der Quittung ein Jnſerat
von 2 Zeilen koſtenlos einrücken zu laſſen

De Beſchwerden über unpünktliche Zuſtellung des
General Anzeiger bitten wir ungeſäumt unſerer Expedition

ſtraße 82
W

in der Zinksgartenſtraße 4a anzeigen zu wollen

JJ S 2F In mer danfenen S NoſeitionAls beſter zweckentſprechendſter Zuſatz zum Bohnen Caffee ſei Jhnen der

in Kiſtchen und Packeten
hiermit beſtens empfohlen

Der Aedhte Franchk Caffee erfunden von Heinrich Jranck Söhne in SFudwigsburg ans den reinſten Stoffen fabrizirt
zeichnet ſich insbeſondere durch ſeinen zarten Feingeſchmack ſeine einladende Appetitlichheit und ſeine außergewöhnliche Kraft und Farbe aus

Neben dieſen Eigenſchaften beſizt Franck Caffer den biehen und glleinigen Porzug daß er dem Getränke das Caffee Aroma welches
Sie mit thenerem Gelde bezahlen nicht beuimmt ſondern voll und ganz erhält ja ſogar erhöht weil er die CaffeeBohne vollſtändig extrahirt

Bitte verſuchen Sie einmal dieſen altbewährten Franck Caffee Jhr eigenes Urtheil ſoll Jhnen allein maßgebend ſein beachten Sie aber denn
gar vielfachen oft täuſchend ähnlichen Nachahmungen unterliegen unſere Packungen beim Einkaufe genau

unſere Schutzmarke und unſere Unterſchrift

Ludwissbure Linz Basel Mai and

90RUTZM ARKE

Fabriken in Deutſchland Ludwigsburg Marbach a Bretten Eppingen Großgartach
e Schweiz Baſel Jtalien Mailand Oeſterreich Linz a Zöhmen Komotau Angarn Kaſchau Kroatien Agram Rumänien Bukareſt

d

WBemerkung Da Recht Jranck Caffee kräftiger und ausgiebiger iſt als andere Surrogate iſt es leicht möglich daß Ihnen beim erſtmaligen
Verſuche der ECaffee etwas zu ſtark wird und bitten wir daher gleich Anfangs dem Bohnen Caffee nur halb ſo viel als Sie
von anderen Zuſähen zu nehmen gewohnt waren beizumengen ekwa auf 23 Löffel gemahlenen Bohnen Caffee 1 Köffel Kecht
Franick Eaffee Sie erzielen dadurch ein Getränke welches wohlſchmeckender und kräftiger iſt als von 6 Jöffeln Bohßnen Caffee

Vertreter Alfreci Wiüirk in Halle
5 Mühlhauſener Ziehung bestimmt am 26 ung 27 tober er t Hauptgewinn S

Original Mkn Geld Lotterie lalve är5 27 r Million7 orto und Liſte g agei Georg Joseph Berlin Grünstrasso 2 G Telegramm Adresse Ducatenmann Berlin

J N Weddy Halle Gr Steinſtr 72
Bürſtenwaaren und Toilettenartikel e

Haarſchmuck und Haarnadeln
Darfümerien incl echt Köln Waſſer

S Zahn und Aagekbürſten9 Kamm und Würſtengarniluren
Fortemonnaies und Neceſſaires

Cocosmalten und Abtreter Straßen und 5Stubenbeſen
Feiertags geſchloſſen Größte Auswahl am Platze Feſte Preiſe

s

29000000000090000000 00000000
Nach kurzem Gebrauch unentbehrlich als Zahnputzmittel

Nou erfundene unübertroffene
S 6GLVOSRIiM ZAHN CREME

sanitätsbehördlieh geprüft

Schönheit
der Zähne

n F A Sarg s Sohnal Co k u K Hoflieferanten

in Wien
Sehr praktisch auf Reisen Aromatisch erfrischend Unsehädliech
selbst für das zarteste Zahnemail Grösster Erfolg in allen Ländern
Anerkennungen aus den höehsten Kreisen jedem Stücke bei Zu

haben bei Areecerv Droguisten ete etc 1 Tube 70 Pfg Probetuben
10 Pfg in Halle a S bei Herren Apotheker Fleth Krütgen Niess
4 Ladwig und in der Adler Apotheke Hirsch Apotheke Löwen

Apotheke und Waisenhaus Apotheke
Weitere Depötstellen werden aufgenommen durch die Administration

dieses Blattes 2 Echt209904009099000Wohnungs Veränderung pilsner II
Verlegte meine Wohnung von Forsterstrasse 30 nach Halle Gliebtehenstein aus dem BVürgerlichen Brauhgus in

Pilſenr e e Uerzeſte h tohlenden 1 Oktober 1892 A Hummel Maler Verkauf in Flaſchen bei
Carl Heicoke Gr Berlin 9

Zu einem Verſuch mit fleiſchloſer
Koſt ladet ein das Vegetariſche Speiſehaus

5 n 66Thalysia, s
r 4 I w 77 Klinikröffunng am 15 Oktober
Mittagstiseh von 12 Uhr an

B Tievbeo
Wer ertheilt gegen mäßiges Honorar

Klavier und Violinunterricht
Gefl Offerten unter V 137 Exp d Bl
erbeten

Schreibtiſche Mahagoni und Nußb
polirt à Stück 27 Mk Bücherregale

Meerſchaum und Wernſteinſpitzen
Kämme und Kammtaſten S
Kleider und Haarbürſten

Drahtſachen behäkelt u unbehälelt
Jeder und Haarwedel

u s jone W

ueqoſ uandeis u 9

ung i
n r u

m

s

c Nsuſeig h

sne

jyoe ius

Janerhoſt Kupferkeſſel in allen Größen
Fr M oII Kupferſchmiederei Halle as Meckelſtraße

gegenüber den Kliuiken

e9000990

Kunstgewerbe Ausstellung
Halle aS Poststrasse II

Tägheh geöffnet von Morgens 9 bis Abends 5 Uhr
Eintrittspreis 30 Pf Schluss Montag den 17 Oktober NMittags 12 Uhr

e e eC Neugebauer
Waaren und Möbel Credit Geſchäft

Alte Promenade 28 Veke der Gr Steinstrasse
empfiehlt W auf Kbzahßlung

Möbel Spiegel und Polſterwaaren jeder Art in allen Preislagen
De ganze Ausſtattungen nnd Zimmer Einrichtungen De kom
plette Betten Wanduhren Regnlatoren 2c 2e Alles bei geringerAn

zahlung und bequemer Ratenzahlung

Alto Promenade 28 Ecke der Gr Steinſtr

Ziehung am 26 und 27 Oktober 1892Mnhlhauſener Geid Lotterie
Hanptgewinne baar ohne Abzug

k 250,000 100,000 50,000 Mk ete
Originallooſe Mk 6 Halbe Origingllooſe Mk 3

Betheiligung v 100 Looſen 100 Mk 9 Mk 17,50 Mk 35
Porto und Liſte 30 g

Weimarer Loose Hauptgewinn Mark 50,000 i W
pro Loos Mk 1 11 Stück 10 Mk 28 Stück Mark 25

Mehlverkaufsstelle der Ammendorter Muhlenwerke
Manösfelberſtraße 4

Garantirt reines Roggenmehl Beſte Qualität Billigſte Preiſe
von 8 Mk an Vertikoiw 27 Mk Dreh Bankgeſchäftl Stühle mit Ro 8 Mk im u jur R zI Wilh Rasch Steinweg 26 eitel alles nen 1 swahl 1 G er 2 9 B S l n

Haupt Agentur der Gothaer Lebensversicherungsbank zu billigen Preiſen
Agentur der Gothaer Feuerversicherungsbhank

Stralauerſtraße 54
Thorſtraffe 36 Etablirt ſeit 1871
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